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Jugendfußball

Mädchenfußball

SV OTTMARING

Juniorinnen in zahlreichen
Partien gefordert
Die B-Juniorinnen gastierten in
Kühbach, wo man mit 1:4 den
Kürzeren zog. Den Treffer erzielte
Sophia Ludwig. Zwei Tage später
hatten die U-17-Mädels den unge-
schlagenen Tabellenführer aus
Ehekirchen zu Gast, wobei man sich
mit einer 2:8-Niederlage mehr als
achtsam schlagen konnte. Für den
SVO trafen Selina Babovic und
Sonja Höß. Die C-Juniorinnen
mussten beim SV Waidhofen mit
3:5 die Segel streichen, Tore: Mar-
tha Ziegenaus, Pia Weber sowie
Torhüterin Valerie Guha. Die
Nachholpartie beim Tabellenfüh-
rer TSV Pfersee ging mit 1:5 für die
junge SVO-Mannschaft aus, Tor:
Martha Ziegenaus.
Vorschau Die B-Juniorinnen des
SVO bestreiten am Freitagabend
um 17.30 Uhr das vorverlegte
Punktspiel des 16. Spieltags beim
TSV Pfersee. Treffpunkt am Ott-
maringer Sportplatz ist um 17.15
Uhr. (ago)

SV MERING

C-Mädchen gewinnen
mit 12:0 gegen FCA
Die B-Mädchen gewinnen ihr
Heimspiel in einem kampfbeton-
ten Spiel gegen den SV Watterweiler
mit 3:1. Die Treffer für den MSV
erzielten Anja Ziehr, Anika Beh-
rendt. Zudem fiel ein Eigentor.
Ebenfalls erfolgreich waren die
C-Mädchen gegen den FC Augs-
burg. Sie machten es gegen die Fug-
gerstädter gleich zweistellig. 12:0
hieß es am Ende der Partie für den
MSV. Die Tore für die Rot-Wei-
ßen erzielten Stefanie Mittermeier
(6), Anika Behrendt (3), Annika
Manthey (2) und Anja Ziehr. Die
D-Mädchen der SG SV Mering/
SV Ried waren gleich zweimal im
Einsatz. Am Vatertag konnten sie
im Derby gegen den TSV Friedberg
dank der Treffer von Sandra
Karlstetter und Isabel Nadler mit
2:0 gewinnen. Doch am Muttertag
mussten sie sich den Tabellenführer
der JFG Lech-Schmutter mit 0:4
beugen. Ebenfalls zweimal im Ein-
satz waren die E-Mädchen. Konn-
ten sie in der ersten Partie gegen den
TSV Königsbrunn noch mit 2:1
gewinnen, so mussten sie sich im
zweiten Spiel gegen dem TSV
Schwaben Augsburg mit 0:8 ge-
schlagen geben.

TSV MERCHING

F-Jugend ist
zuhause gefragt
Am Samstag um 10 Uhr empfängt die
F-Jugend um Trainer Jürgen Findl
den TSV Pöttmes. Zu einem Freund-
schaftsspiel kommt am Freitag um
17.30 Uhr der SC Fürstenfeldbruck
zur E2 des TSV. Am Samstag um 11
Uhr empfängt die A-Jugend dann den
FSV Großaitingen. (stw)

SV OTTMARING

E 1 verteidigt
Tabellenführung
Die E1 war zugast beim VfL Eck-
nach. In einer einseitigen Partie
gewannen die Ottmaringer Jungs
verdient mit 5:2. (ago)

SG PAAR- UND EISBACHTAL

D 2 verliert
gegen Pöttmes
Nicht unerwartet verloren die
D-2-Junioren der SG Paar- und
Eisbachtal am Dienstag gegen den
Tabellendritten TSV Pöttmes mit
2:6 Toren. Die Tore für die D 2
schossen Fabian Wrede und
Thomas Riederer. (ago)

Kontakt

Friedberger Allgemeine
Marienplatz 11 a, 86316 Friedberg

www.friedberger-allgemeine.de

Peter Kleist – Sportredakteur
Telefon: 08 21/65 07 04-56
Telefax: 08 21/65 07 04-80
E-Mail: redaktion@friedberger-allgemeine.de

der Deutschen Meisterschaft (DM)
zu qualifizieren. Hier gewannen im
starken Feld der männlichen
K-1-Jugend mit Vinzenz Hartl vom
AKV (Platz neun), Jakob Ohmayer
vom KSA (elf), Julian Lindolf (15.)
und Benjamin Steuler (16.) vier
Friedberger das „Ticket“ zur DM
in Markkleeberg Ende Juni für diese
Disziplin. Auch Philipp Süß konnte
sich im K1 der Schüler A – wie Juli-
an und Benjamin zusätzlich zur
Qualifikation im C1 – mit Platz sie-
ben für die DM qualifizieren. Bei
den Schülerinnen A im K1 konnte
sich zudem Philipps Schwester Han-
na Süß (Platz acht) und bei der
weiblichen Jugend K1 Maxine Mar-
tin aus Friedberg (Platz zehn) für
die DM-Teilnahme qualifizieren.

süddeutschen Vizemeisterin. Einen
weiteren Vizemeistertitel gab es für
Philipp Süß im Mannschaftswettbe-
werb 3 xK1 der Schüler mit seinen
Vereinskameraden Alexander Kem-
pfle und Luis Schlund aus Augs-
burg. Auch Sina Moeser erhielt noch
eine weitere Medaille: Sie errang im
Mannschaftswettbewerb 3xK1 der
weiblichen Jugend zusammen mit
Lisa Konrad und Sophia Weigl vom
KSA Bronze. Benjamin Steuler vom
Augsburger Kajak Verein (AKV)
brachte zudem in der C1 der männ-
lichen Jugend die Bronzemedaille
nach Hause.

Aber auch die weiteren Platzie-
rungen im Mittelfeld waren an die-
sem Wochenende wichtig, da es da-
rum ging, sich für die Teilnahme an

VON JÜRGEN LINDOLF

Bad Kreuznach/Friedberg Die Fried-
berger Kanufahrer haben bei der
Süddeutschen Meisterschaft im Ka-
nuslalom in Bad Kreuznach viele
Medaillen gesammelt – dreimal so-
gar Gold.

Die meisten der 259 gemeldeten
Sportler waren bereits am Donners-
tag angereist, um im Rahmen eines
zweitägigen Trainings Erfahrungen
auf der Wettkampfstrecke zu sam-
meln, bevor es am Muttertagssonn-
tag losging. Zusammen mit ihren
Trainern und sonstigen, als Wett-
kampfrichter oder Helfer eingesetz-
ten Begleitpersonen übernachteten
die Wettkampfteilnehmer wie üb-
lich meist im Zelt – zum Glück bei
herrlichem Wetter – direkt an der
Wettkampfstrecke am Salinenwehr
des Luftkurortes und sorgten auf
den sonst der Erholung dienenden
idyllischen Wiesen neben dem
Flüsschen Nahe für ein buntes, re-
ges Treiben.

Das Wochenende ab Samstagvor-
mittag war dann für den eigentli-
chen Wettkampf reserviert. Bei
Sonnenschein landeten auch die
Paddler aus Friedberg auf dem gol-
denen Treppchen. Sina Moeser von
Kanu Schwaben Augsburg (KSA)
sicherte sich den Titel der süddeut-
schen Meisterin im Kajak-Einer
(K 1) in der Altersklasse der weibli-
chen Jugend. Süddeutsche Meister
wurden auch ihre Vereinskamera-
den Philipp Süß und Julian Lindolf
im Kanadier Einer (C1) – Philipp
bei den Schülern A und Julian in der
Altersklasse der männlichen Ju-
gend. Auch im C1, jedoch bei den
weiblichen Junioren, sicherte sich
Anne Bernert (KSA) den Titel der

Dreimal Gold für die Friedberger
Kanu Die Paddler aus der Stadt gewinnen bei der Süddeutschen Meisterschaft in Bad Kreuznach
auch noch weitere Medaillen. Zudem qualifizieren sich mehrere für die Deutsche Meisterschaft

Sina Moeser sicherte sich den Titel im

Kajak Einer. Foto: Thomas Schlund

Gut gepaddelt: Julian Lindolf trat starken Feld der männlichen K1-Jugend an und landete auf dem 15. Platz. Damit hat er ein

„Ticket“ für die Deutschen Meisterschaften in Markkleeberg gelöst. Foto: Jürgen Lindolf

Friedberg/Schwabmünchen Gleich
vier Titel, tolle Platzierungen und
jede Menge Bestleistungen holten
sich die Nachwuchsleichtathleten
der DJK Friedberg bei den Kreis-
meisterschaften der U16 und U14 in
Schwabmünchen.

In der M15 legte Ruben Weiß-
haar einen Start-Ziel-Sieg über 800
Meter hin. Er gewann in 2:11,71
Minuten und kam damit nahe an sei-
ne Bestleistung heran.

In der W 13 holte sich Sabrina
Mayer mit 4,56 Meter den Kreis-
meistertitel im Weitsprung. Über 60
Meter Hürden steigerte sie sich ge-
genüber ihrer Vorjahresbestleistung
von 11,89 auf 10,71 Sekunden und
wurde damit Vizemeisterin. Über
75 Meter kam sie mit 10,95 Sekun-
den nahe an ihre Bestmarke heran
und sprintete auf Rang fünf.

Luca Spatz ist der erfolgreichste
DJK-Athlet

Erfolgreichster DJK-Athlet war an
diesem Tag Luca Spatz in der M12.
Zuerst gewann er den 75-Meter-
Lauf in 10,81 Sekunden, dann siegte
er im Weitsprung mit einem Satz auf
4,46 Meter und zum Abschluss wur-
de er noch Zweiter im Ballwurf mit
37,50 Meter.

In der Klasse M15 belegte Ra-
phael Poloczek über 100 Meter in
12,56 Sekunden den zweiten Platz,
im Weitsprung wurde er mit 4,87
Meter Vierter.

Ben Eckert wurde mit 12,83 Se-
kunden Fünfter über 100 Meter.
Auf den Bronzeplatz brachte ihn
sein Speerwurf mit 29,51 Meter.
Anna Spatz, W14, steigerte sich
über 300 Meter um fast drei Sekun-
den gegenüber ihrem ersten Lauf
vor zwei Wochen und wurde mit
46,87 Sek. Dritte. Im Weitsprung
belegte sie mit 3,94 Meter den sech-
ten Platz. (wiek)

Sabrina Mayer
holt den

Meistertitel
DJK-Athletin auf

Kreisebene im
Weitsprung erfolgreich

Sabrina Mayer freut sich über ihren Titel

in Schwabmünchen. Foto: Karin Wiegmann

kunden (Platz sieben). Zwei zweite
Plätze erreichte Sarah Reith (W15)
beim Hochsprung mit 1,36 Metern
und beim Diskuswurf mit 16,62
Metern. Die Kugel stieß sie auf 6,13
Meter und über 80 Meter Hürden
erreichte sie Platz vier mit 15,63 Se-
kunden.

Einen Platz vor ihr belegte Merle
Schoor (W15) mit 14,02 Sekunden.
Sie sicherte sich außerdem den
zweiten Platz über 800 Meter mit
2:38,12 Sekunden und einen weite-
ren Kreismeistertitel für den TSV
im Hochsprung mit übersprunge-
nen 1,40 Metern.

Am Springertag in Gersthofen
war der TSV Friedberg mit Lisa
Lindermayr und Karin Mossburger
(beide Altersklasse Frauen) vertre-
ten. Beide gingen im Weitsprung an
den Start. Lisa sprang 4,35 Meter,
Karin 4,27 Meter. Beim Hoch-
sprung erreichte Lisa außerdem
1,40 Meter. (mmo)

Friedberg/Schwabmünchen Fünf
Athleten des TSV Friedberg sind bei
den Kreismeisterschaften der Ju-
gend U16 und U14 in Schwabmün-
chen an den Start gegangen.

Für Fabiao Apicella (M14) war es
der erste Wettkampfstart über-
haupt. Er trat bei drei Disziplinen
an: 100 Meter (15,04 Sekunden),
Weitsprung (3,54 Meter) und Dis-
kuswurf (17,60 Meter). Auch Oliver
Lienhart (M15) startete in drei Dis-
ziplinen und sicherte sich drei per-
sönliche Bestleistungen und einen
Kreismeistertitel über 80 Meter
Hürden in 14,27 Sekunden. Über
100 Meter konnte er sich auf 13,80
Sekunden und über 800 Meter auf
starke 2:26,63 Minuten steigern.

Ebenfalls zwei neue Bestleistun-
gen schaffte Theresa Bayer (W13)
beim Kugelstoßen (6,30 Meter,
Platz drei) und beim Weitsprung
(3,96 Meter, vierte Platz). Außer-
dem lief sie die 75 Meter in 11,04 Se-

Friedbergerinnen nehmen jede Hürde
Leichtathletik TSV-Athletinnen zeigen bei Kreismeisterschaften ihr Können

Merle Schnoor (links) und Sarah Reith (Mitte) sind bei den Kreismeisterschaften in

Schwabmünchen für den TSV Friedberg erfolgreich. Foto: Monika Mayr

Guter Start in die Saison
Beachvolleyball Die Friedberger Alex Hurler und Michi Stöcker sammeln bei ihren ersten gemeinsamen Turnieren

Punkte. Das Ziel sind die bayerischen Meisterschaften in Augsburg
Friedberg Die beiden Friedberger
Volleyballer Alex Hurler und Michi
Stöcker sind zum Start in die Beach-
volleyball-Saison bei zwei Turnie-
ren jeweils auf dem Treppchen ge-
landet. Die beiden bilden seit dieser
Saison im Sand ein Team und wollen
an der bayerischen Meisterschaft
teilnehmen, die im Juli auf dem
Augsburger Rathausplatz stattfin-
det. Um sich für diese zu qualifizie-
ren, müssen die beiden Studenten
Punkte bei bayerischen Turnieren
sammeln.

An Christi Himmelfahrt stand für
das Team Hurler/Stöcker das erste
große Beachvolleyballturnier auf
dem Programm. Im mittelfränki-
schen Fürth fand ein BVV-Cup+
statt. Im ersten Spiel setzten sich die
Friedberger, die an Position drei ge-
setzt waren, mit 2:1 gegen das Gra-

finger Duo Knörr/Stretz durch. Die
Gegner im darauffolgenden Spiel
waren keine Unbekannte. Es stan-
den Alex Hurlers jünger Bruder
Christian und der Trainer der ersten
Damenmannschaft des TSV Fried-
berg, Alex Wißkirchen, auf der an-
deren Feldseite. Nach drei hart um-
kämpften Sätzen setzten sich
am Ende Hurler und
Stöcker knapp mit 2:1
durch. Im An-
schluss daran zo-
gen die Friedber-
ger durch einen weiteren
2:1 Sieg gegen Artmann und
Burgis ungeschlagen ins
Halbfinale ein. Dort trafen sie
auf einen weiteren Fried-
berger. Joschi Schöberl
konnte sich mit seinem
Partner Falk Ullmann

ebenso ein Ticket sichern. Diese
fügten den beiden jungen Friedber-
gern die einzige Niederlage des Ta-
ges zu. Mit 1:2 verloren Hurler und
Stöcker das Halbfinale und trafen im
kleinen Finale erneut auf Artmann
und Burgis. Wie bereits in den Spie-
len zuvor, ging auch dieses wieder
über drei Sätze mit dem besseren
Ende für die Friedberger. Somit si-
cherten sich Hurler und Stöcker bei
ihrem ersten gemeinsamen Turnier
den dritten Platz in Fürth. Das
Team Hurler/Wißkirchen wurden
Fünfter, Schöberl und Ullmann

scheiterten im Finale und wurden
Zweiter.

Bereits am Samstag darauf

ging es beim BVV Cup+ in Vaters-
tetten weiter. Mit nur einem Tag
Regenerationspause reisten die
Friedberger an. Im ersten Spiel des
Tages trafen die beiden, die diesmal
an Position fünf gesetzt waren, auf
das Team Engelmann/Zeitler aus
Niederviehbach. Die Gegner, die
man bereits aus der Halle kannte,
konnten die Friedberger schnell mit
2:0 besiegen. Auch im darauffolgen-
den Spiel gegen Ferch und Müller
verließen Hurler und Stöcker das
Feld als Sieger – sie gewannen 2:1.
Gegen das Team Engler/Eser setzte
es für die Friedberger mit 0:2 erst-
mals eine Niederlage an diesem Tag.
Allerdings zogen sie durch einen 2:1

Erfolg im Spiel gegen die
beiden Ausrichter Metz-
ger und Vogel doch noch
ins Halbfinale ein. Dort

trafen sie auf Drexler und Karn-
baum, die bis dahin noch keinen
Satz verloren hatten. Dank einer
sehr konzentrierten Leistung ent-
schieden Hurler und Stöcker das
Spiel mit 2:0 für sich und zogen ins
Finale ein. Dort wartete das Mün-
chener Team Herrmann/Kaduk, das
ebenfalls im Turnier eine Niederla-
ge hinnehmen musste. Am Ende ei-
nes langen Turniertags war das
Glück etwas mehr auf der Seite der
beiden Münchener, wodurch Hurler
und Stöcker kapp mit 1:2 unterla-
gen. Somit konnten die beiden bei
ihrem zweiten Turnier die Leistung
aus Fürth noch mal toppen und sich
den zweiten Platz sichern. Das
Team Hurler/Wißkirchen, die
ebenfalls in Vaterstetten an den
Start gingen, wurden am Ende Sieb-
ter. (mstö)

Alex Hurler am Ball. Seit dieser

Saison tritt er mit Michi Stöcker

an. Foto: Florian Schweikart


